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Ns. 52 . Montags dm 27 . Decmbev izor.

Zeveri sche O öchent l ich e
Anzeigen und Machrichten.

, » « » » s G - -
einec Majeslät desRayser » von ganz

Rußland zur Regierung der Erb,
Herrschaft Jever allergnadigst vecordnece
Präsident , viceprasioeitt , Rärhe und
Assessor«» , fügen hierdurch zu wissen,
welchergestallt man bäckst mißfällig ver,
nehmen müssen , wie Venen in den vori¬
gen Jahren -verschiedene male erlassenen
Verordnungen wegen des scharf verbo¬
tenen höchst ärgerlichen und gefährlichen
Neujabrsckießen » , nicht weniger des
ungestümen und ganz unschicklichen Neu-
sahrbektelns und sonstiger vielen Unord,
nungen , w - l-K- r,, » ^ auH - und Gast-

Darreichung allerle « b»-
rauschendor Gerrancke an ihre Rnechce
kNägdeGäste , und umer Sem Vor¬
wand SesNeoiahrwünschen « sich «insin-
Vend« Leute veranlassen und unter dal,
ren , seit einigen Jahren schnurstracks
zuwider gehänselt uud solch» gänzlich
aus den Augen ge .

'
etzer worden sind, da¬

her man von Amtswegen diesem höchst
schändlichen und mit Feuers Gefahr
verknüpften Unwesen , so wie auch al,
lea Schießenbey den Gebäuden Einhalt
zu thun , damit dergleichen von nun an
auf immer Ln Zukunft abgestellet blei¬
ben möge , ern 'stich Bedacht nehmen
mkffeu : a>» wird von Regierongswegen
Gbrigkejüich hierdurch yersrdnet , daßniemand , er sey wer er woüe sich wie¬derum gelüsten lasse, mit -Neurahrsschie-
ssen auf irgend einerley , weise . betteln,herumschwärmen im Dorfe , in den R»ü-
gen und Key den Einwohnern in der
tziradt undimLirckstpjel Unfug zu trei-hsn , auch wird, den, Hauswiv/Hen un

- versaget , - so « enjg nhxe» D 'enskboren al««ndox» Heyihnen sich eistimsrn - en Neu,

fahr -Bettler das allergeringste an star-
cken Geteäncke zu reichen, unter der nach¬
drücklichen Verwarnung , daß wenn ,e,
mand diese wohlgemeint « Verordnung
auf eine oder andere weise zu übecece.
ten sich erdroisten sollte , der oder die,
jenigen in 2Q Gols Guldcn unabbittli«
cher siscalicher Brücke verfallen seyn
sollen ; daferne aber der Lontravenient
dieseGeldbuße zu erlegen nicht vermoch«
Le . soll derselbe sofort gefänglich einge-
zogeu und nach Befinden der Umstände
öffentlich gezüchtiger und noch dazu auf
einige Feit zu öffentlichen Arbeiten ange¬
halten werden . Auch werden die Eltern,
Vormünder , Brodwirihe , -Hausväter
und alle welche junge Leute und Gesinde
unter ihrer Aufsicht baben bey Vermei¬
dung schwerer Verantwortung zugleich
angewiesen , ihre Rinder , Pflegbefohle¬ne Dienstboten und Lehrlinge durch
christliche und vernünftige Ermahnun¬
gen von solchen wilden und wüsten Un¬
wesen zurück zu halten , und ihnen die
unangenehmen Folgen der unausbleibli-

. chen obrigkeitlichen Bestrafung unter
Augen zu stellen . Endlich werden Bür¬
germeister und Rath uud Beamte im
Lande befehliget , durch ihre Untergebe'«e und die Auskündiger fleißig Acht ge¬ben ; u lassen , damit niemand vieser Vec-
orduung zuwider handeln , auch ledige,und der Flucht verdächtige Personen,wenn sie auf der Thar ergriffsn wcrdon
sollten , sogleich arvetiten und zur Fe¬
stung bringen zu lasten . Und damit nie¬
mand künftig mit der Unwissenheit sich

.-entschuldig«, könne , soll diese Verord¬
nung alljährlich s mahl nacheinander vonHsn Kgnzeh» abgelüydlget, auchdurch



sag Wochenblatt bekamt gemacht rver«
ven . worn .Z -b allso ein Leder sichzu
achten und - für Schimpf und -Schaden
hütenchar Signatum Jever o . Derb.
1822 Aus RMisch Ra ^ftrl , Regierung.

Da 1« ,n festr - urißfastig
'ecfabresl

m ßen , daß so viele -Hunde ganz fre/
u :nher laufen , die vorüber paflrcende
Mensche »: üyd '. Pferde aufalien , dadurch
aber viel Unglück entstehen kann , sorvec,
den all« Eigenrhüiner der -Hunds hieiiiik
dieses Unwesen abzuffellen geinesienffan¬
gewiesen , wiorigcnflrl « sic -zu gewärti:
grn . haben daß ihre Hunde gcrörer und
sie die Eigenrhümec nochüber dies nach
Bestnden ^in willkührliche Grra e wer¬
den genommen werden ; wornach sich
zu achcen.

Sigl . Jever den 24 Dec . i Fcr:
- Aus der R - tzierunz-
: wann Serenissimas Hochfürstki-

che. :Durch !auchc gnädigst gcc-uher haben
dein Rechenmeister Siesten , als Leb-
cec in der » ten Elaste -diesiger Proiomzi-
aijchule , die Inform .wionsgebühren in
der Tagesschule , gleich dem Lehrer in
Set Mädchenschule in etwas zu erhöhen ;
so wird solches dem Publico hiedurch

- nachrichtlich - bekannt genrachr, und be
rcqgt nonmshro Johann » Guartäl
lg sch . r ; w . Michaeli lg sch Weih¬
nachten l 8 sch ! Q lv . undDstern 17sci ) .
Sum , 2 E go sch 5 w urdess-naker
muß noch für irdcs das Rechnen lernen

che resp . dazu berei s fähige Rind iahr
lich l »nehr bezahlt werden . wor-
ngch rc . Sigl . Jever Sen- i r Dec . iHc>" . .

Ans RaiserlichemEcnststorio h -eselhst.
wann fchonseireinigen Jahren das

yorh -n bestandene Verbot , die Leichen
nicht länger als fünf Tage unbeerdigr ste
hen Zu lafle,st

'
p'ev bescript.

'S S . zd Ma - t
- i 9ä^ auü Ach>uiig gegen die Verstorbe-
- en unser gewisten Einschränkungen wie-
-"erukii aufgehob - n -worden , so muß es
Sm desto mehr befremden wenn einige
ner chcistl .chen Unterrhanendieser Stadt
n ) H ' rr-i 'chafc- st h beigebe» lasten
it der VeerSi -gung >ihvreHeiHrn viebzir
iftr -rigzuwevkezü Lehen , uiii^ dadirrch
Ixsen -ddsr iestÄt rhrtL .oft,Heintlich M-

schlafenen Freunde der schrecklichsten Ge¬
fahr , aus - einer rodesähnlichen Dnn-

- macht im Grabe wiedererwachen zu kön¬
nen , unbarmherzig genug bloß stellen.

wird ' Naher . um dies Unwesen
künftighin desto sicherer zu verhüten,
hiedurch verordnet, >

daß keine Leiche , wenn ste nicht we« !
nigstens Sr e)' v'olls 'Tags , das heißt, ! '

" 72 Stunden lang Überder Erdege«^ gestanden - -zur Grus » bestellet , wer « s
- - ^ den solle . e« wärsden nucerder einzige- / l

^ Bedingungen , daß mrir durch besche !-
nung irgend eine » in hisiger Her-
sch - fs cccipirecen Lrz,es oder wund,

" arzies die Gewißheit des -wirklicher-
" folgten Todes der zu beerdigend en
" Leiche darzuthunvecMochte , weiches j
'b in sonderttheit be), verstorbenen Wöch -< ^E nerinnen selbst noch nach Abfluß von !
" drof vollen Tagen erforderlich se)>n" sürfco und stns demnach die Predi - ^

gcr , insonderheit auch die Lader in . s
" Hiirsicht der ihnen obliegend en B e-
" stcllungen . E «->»fles - angewiesen

- " -sich genaust nach diestuw ^ .
" ,« richtend : - - '

^
-Hiernächst , so wird was die Begräb¬

nisse , be )» welche» eine Leachenprevigc >
verlanget wird , bctrift hiedurch von
(sibvigkeitwegen in Erinnerung gebracht .

- daß es bey derbisherigen Dhservanz , ," »arl> welcher den Preoigern -nicht zu- l
" gemuther ŵerden darf , des Sonn-
, abends oder Tage » vdr ^ dens hoben -'

- Fkst , und Bußtagen f - fo wenig , als
- " es andiesen festlichen Tag » selbstgle - r

" schicht , : ) Leickenpredigren zu hal-
" ^tön- , -sein unabänderliches Bewend«»
" habe , und muß die Becrdigung estr-
' wedecrveirer hinaus verschoben/od^r
" des Abend« in der Stille veranstaltet

rberdeu ; es wäre denn , daß mal» sich
. " mit -euiön Prediger ' wegeN der ihsen

" zur Unzeit angemntheten Arbeit »nd
" verursachlenStökrung bey ihren sonst
" vöruegen

'd n Geschäften , und zrvae
" wenigstens gegen Entrichtörig-' ddp^

' '> belrer Gebühren sowohl f̂üi: Sie Pve-
" sigt als füvGen Mittgancks SUtinP

- ' sl^ epsinhsi ^en . a . .

^- ßl



Übrigens verstehet es sich von selbst,
d.aß eincjsöc Beerdigung . bey weicher
eine Leicbenprodigt oder auch noch an¬
dere Amesarbeiren ' von de » Predigern
verlangt werden , ihnen frühzeitig genugund .wenigstens 2 . volle Tage vorher,
ehe und bevor man oas Begräbnifi zu
veranstalte » geAeNssr , aNgezcigc werde,
«Heils :, um Sav nörbizs ckeitzur Vöebe-
reitlmg auf ihr vorhabendes Geschäft
übrigen bchalcen , theils um srhhgenü '

Z.
sagest zu können , oberwän sonstige 'Hin-
vernisse , welche sie Beerdigung aufsen
verlangten Tag unmöglich machte » ) im
N?eze liegen möchten , oder nicht ?

Damit auch endlich , weiche « nicht
felrtn zu geschehen pflegt , beze den Ta-
Aosbeecdigignngen die cersammlere Pro-resson um des einen oder des andern
«Villen , Ser sich an gute Vrdnunz za lieh,reneben nicht gewohnt ist , vor Sec ThüceDes Trauerbausesfdemwmdlund Wetter
geseyet , bi « zur Ungebühr zu wartennicht genötbjget se^ ; so wird Jedwedorsfi>)» , wer es wolle der zur Leichenpro' cession gehört / oder dazu 'eingelad ^n ist/

^ und zu kommen versprochen char,
'

oderauch , wer sonstige dahin « nscklagendeBesorgnisse wahrzunebmen harre hieDurch auf das ernst rchstegewarnet," sich Sen Vorwurf einer verursachten" ungebührlichen Verzögerung/ « nicht" zu schulden kommen zu lassen ; wi,
origdnfäl s er sichs selbst bei, « messen" haben dürfte wenn er darüber ver-" antwortlich würde , uud manche nn-" angenehme weittiaustigkeiten und" Unkosten sich zuzöge.
wonach sich also Jedermann zu

^ achten und für Schaden zu hüten har .,AiS , Jevse den ig Deccinber i z ps,'
Aus .Kaiserlichen Lonststorio.' Wann zur Berichtigung der Kastenderin diesem Jahre vorgeweftaen Schlötungund resp, Reinigung des Mühlcntiefs eineAnlage und Max von jedem N?att kandee zu' 1 lcV- . tZ w , »stanrt i so werden die dazu. bsMtigeJntÄ 'cßcnkcn hierdurch angewiesen,»hke'

Beitrage in Zeit Z Tagen , bet Ver.mcidung der Ex -cution , an den Hrn . Cam-vmer Tiarks ^ zn bezahlen.

- tzluch woxden' diejenigen Eigeuthl -mck iE.
ken sandereöcn uoch auf dir Mmeu ältererL5eWs in Cütttstro stehn , und '

welche dieUm schreidüng b -s hiezu verabsäumt haben,bei 4 fl Brüche a -.gewiesen solche Zandreyrn
zrrgietch mit auf ihre Nsmen schneiden zulaßen . Wo -aach re. SsA Jever den 00.Decbr . rgoSi.

Bi !rgermeister lind Rath ' hkstlbff .
'

. Zn . dxs fKchorüsteinfegcis E -nnonSolako ' aD instanriam des Stadts Armen-j u raten ; Kaufmanns Mmssen erkannten
Pfänder - . Vermaurung , ' bestehend in einersilbernen Taschenuhr ist timinus ausn Don.ner -tag , als den 32 dieses , früh um r s Udr,iu des Ex -ruteure Men Krüghairse , inder Roß »arieustiaße hieseldst , angc etzttwsrdui . Wornach rc . Sigl . Jever den lK,Decb . rZos -. - '

Bürgermeister uud Rath hiesclbst.Edictal - Citaikon.
r Sr , Maiestar des Kaisers von ganzRußland Wir zttm Consistorio der Erbherrschast Jever allergnädigst verordnete Präsi¬dent BiccpiÄffdent Rathe Und PssessorcS , fü,,gen dir Ivha ^h Christoph Winklers hiedurchzu wißen waS maßen Uus deine EhestauMa ga - tta Winkler , gebobrne Wilms durcheine w ' edcr dich l' ExUnssibergcbenDescrtlons-k age gnttttanigst ^u vernehmen gegebengestal -,t f! tu Johann Christoph Wiiiklck sie / bcsiieEhefrau Margarethä Winklern , gebphrneWilms bökljch verlassen, und ihr der Ort'deines Ailfenlhalt 's nicht gewiß bekannt styu : i - Lir .'e Mir geruhsren dich drssaflsed ctalicer zu vcrabladen und im Hall deinesWcss Melkens in contumaciam wieder dichjtmrermk » , was sich z „ Recht gebühret.Wann nun die gebetene ESiccalcitatiönwider dich erkannt ; so . cilircn ' uud ladenWtt dich hicmit ) daß du am Montage nachdeä Sonrag Oculi wird stpn der 14 desSLonaths Marz künftigen Jahres , den Wirf -tdeu isien, stc », Zten , undletzteüKerichls.termin setz « . oder , da derselbe kctu Gerichts¬tag wäre, den imchst darauffolgenden . Mon¬tag frühe io Uhr . vorhiesigem KaiserlichenEovsistorio in Person rrschtinest, aufdemeldetevon deiner Ehrstäu wider dich EingebrachteKlage deineVerantwortung da du einige zuhaben vermeinest , verbringest , uud darauf



schliche Lntscheiduvg grwärligest ! mit brr
ausdrükstchm ü»d erustitchcn .Verwarnung,
du erschemestsodanli oder ''sicht daß dennoch
in der Desertioiis sache aus dein ungehorsa,
mes Ausbleiben verfahren werden , und in
contumaciam wieder dich ergehen softe , was
fich ju Recht gchüret . Dörnach du dich zu
achten . Gegeben Jeoer d. sy Kovb . 1802 . ,
AnsRuifiDKutserlichemConWoriohieftlbst,.

Concurse.
i Wann über dm Nachlaß des weyl.

hiesig^
'Lalttcrs Suppen Gchuidenbalber

der ConchrH erkannt : So werden zu . dessen
Ausfuhren nachfolgende Termini hiemlc an-

Erstlich . auf den io Januar k. I als-
dqu» chic Creditores , ihre Forderung b »y
Verlust derselben , angeben, . ,und gebührend
bescheinigen, Commi -ms -Del » dafür dessen
Sohns V Joh . Fr . Eckel sich sodann in
Person «mt anheroeinzu finden -. und aus die

yyn Creditoren mrgegevene Echuidpöstc , ob

dieselbe gestehe oder aolaugne zu antworten,,
schu big ftyn , . odex widrigenfalls , dieselbe,,
sammi und sonders,in,Lontumaciam , vor

stqind find gestanden geachtet werden sollen
Zwevteäs , auf den 14 . Fevki um dasje¬

nige , was zu Lchairptuog oder Beweis , ei¬
nes jcdw -den Forderung , etwa noch übrig
oder nöthig , vollends beyzubringcn , und

aifsmführen , Se« obgedachter Verwarnung , .
daß wer ln diesem Termins Deducriouis , den.
Beweis feiner Forderusg nicht völlig führst'
Lerftldt in Contumaciam , dessasts nicht -

weiter gehöret werden solle.
Drittens , auf/deu 14 Mark .' das Prio¬

rität Urtheil anzuhören ., Und . . „
Viertens , wsseroe von sochanrr Urtheik,

nicht appelltrt wird , auf den 29 . Mart der

auf selbigen Lag ergehenden. Vergantung
oder Lösung des Cvnuuszutts bevzuwohnrn.

Mrr nun wieder ovgemeldten Sattlers

Suppen Nachlaß einige Forderung oder An«

spruch zu .hqben vermexnethat fich an

obgemeldttn vier Tagen nach einander > ab-

sonderlich bep der Vergantung oder Lösung, ,
in Person , oder durch einen Gevollmacdtig-
ten , allhier zu Orvrlgöntte behvr Land - Ge¬

richt einzufinden . , und sein Bestes zu bevb- -

achien . oder pm Verlust , seiner Forderung ,

Hu gewarlen,'

Dörnach ein zedrr , demhieran gele¬
gen, fich zu »chesn . Ovelgönne , dr.-. rg.
Ouoder rsvL

Herzog ! Hollstem. Oldevbmgisches Land-
Gerlcht hieselbß. v Los.

Alers.
2 Da widew Johann Oekken , alS

Stiefvater aus Gerd Voigts -r ätre zu Bar-
deiwisch von mehreren deßen CrcdNvren we¬
gen ihrer an . ihr, habenden Schuldsorderun«
geijk- ' excutive Klagen erhoben ., und im
verfolg um Erkennung des Concurses über
deßen , sämtliche Güter nachgesuchet, dem¬
nächst aber .in den ,zur Abwendung deßel - ,
ben, . und Einbringen desfälligec annehm¬
licher- Vorschläge dem .Gemeinschuldnervon
Gerichts wegeil amberaumren Termin , von
demselben , ven gedachten Creditoren der
Vorschlag , geihan . worden , behus berichti¬
gungfeiner Güter und schuldenmasse sowohl
eine- eydllche .Manifestation undgerichiliche
Depoinrung seiner Baarschasten und sonsti¬
gen h - abseeligkeiten bewerkstelligen , als
auch, efne General Convocation seiner sämt¬
lichen einheimischen und aus markigen Cre-
dikoreH .heiMken, . ,,.darauf mit solchen liqui.
direrfz und ' eine"gutliche^AbbanhtnnL _LerH,,
suchkn .zu ' wollen endlich auch ' äbseiten der
andringenden Gläubiger , unter Vorbe¬
halt ihrer , Gerechtsame , in diesen Vorschlag
eingewilliget und . die förmliche Erkennung
desSoncurses vorerst noch ausgesetzet wor-.
den ist, so werden en Folge , dessen alle und
jede des Gemeinschuldners Johann Oet-
ken einheimische und auswärtige Creditoren
hiemittelst peremtorie verabladet , in dem

hierzu von Gerichtswegen auf den 21 März
iZoz anberaumten Termin bey dcm hiesi-
genj herzoglichem Eändgerichte entweder in

Perlon . .oder durch , hinlänglich instruitt .e

Bevollmächtigte zu erscheinen, ihhe am den

Gemcinschuldtier . .Habende», Forderungen
resp . und unter Production dessälliger Do-

cumente / Verreisthümer und Bescheinigun¬
gen anzugeben, - allenfalls . auch sich zur
gütlichen Abhandlung mit dem Gemem-

schuldner nach Verhalrniß ihrer Forderun¬
gen und nach Vorgang der änderen Credi¬
toren gefaßt zu halten , in Entstehung ei¬

ner solchen gütlichen Vereinbarung aberden

rechtlichen Fortgang des Concurses . zu ge -- >



wattigen , und desfalligen weltrr erforder¬
lichen gerichtlichen Anordnungen fernerer
Concurs termitte zu vernehmen , unter der
Verwarnung ; daß alle diejenigen , welche
sich in obgndachten Angabelermin mit ihren '

Forderungen nicht gemeldet haken werden,
mit ihren risi > Forderungen an des Ge-
meinenschuldiiers Gütermasse abgewiesen , -
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen '

worden sollen Wie denn auch zugleich -
noch bekannt gemacht wird , daß in Fall
eines wider Verhoffen dennoch vor sich ge¬
henden förmlichen Conkurseö, die abgedachte
Angabe ! für die eigentliche Cöncursj An¬
gabe angenommen , und keine weitere
Angaben mehr erfordert und anberaumet
werden soll, daher den einjeder sich hiernach
zurichten und vör Schaden und Nachtheil
sich , zu hüten hat , Decretnm Delmenhorst
ad Judecioden 7Dec . 1802 .'

Herzog ! .
'Holstein Oldenburg ! Landgericht

daselbst. von Brandenstein.
Privat - S achen

1 Joh . WIlitts Graelss kn Sengwar«
ß den ist willens sein km Anzetel.selbiges Kirch¬

spiel belegsnes Landguth , groß 94 Grasen
wovon jährlich , circa 60 E an die Cam-
mer avgchtn , aus irsyerHand zu verkau¬
fen . Es hat eine geräumige Scheune , ein
gut eingerichtetes Wohnhaus , nebst Lack . .
Haus mit einen guten Kohl - und Aepfelgar-
ten . Das Land hat einen 'guten Bodens
welcher khttls aus wühl,

' oldeacker , theils ^
ans minderqualitätWenh Stücken besteht.
Die Condikioms wovnach es soll verkauft'
Werdens können vorher bey ihm eingesehen
werden . Käufer , die Lust dazu finden, wol¬
len das Land, wie die Condtntioues in Ao-
g« rschein nehmen , sich längstens bis zum zo
Jan k. J . bepihm einfindcn, über denKauf-
schilling accordircn und auf einen hinrcichen.
den Loch >> den Zuschlag gewärtigen . - Auch
will Mrkanfer eine Summe von acoo E
gegen billige Zinsen » darin stehen lassen . -

2 Von dem Waddewarder Kirchen«
geidern sind sofort 50 E zinslich gegen Si.
chirheit zu belegen. H . B . Quade , Jurat.

z Auf nächstküuftigen Ostern oder "
May . verlange ich einett Hauslehrer , für
mttne. Kinder . Wer dqzu die nöthigen Fa-

Wck ««» besitzt ; und Lust hat , fher kan« '
sich bey mw «nur»«, um alsv»«« «§ weiter
»» überlegen. Lettens . I . A Iohan - ,«

4 Name Rannen Sohnes Vormün¬
der haben sogleich M belegen man
meldetsichldeshälb entweder bey Jucke Ger-
des Janssen , oder den Regiermigs Pedell
Popkci.

L Die Wittwe Rolfs zu Neueuenburg
im Oldrnburgischen will am 14 Jan . k . I.
ihr an der ' besten Gegend , des Orres an der
Halchtstraße brlegcues Haus cum pertinentin
öffentlichmeistbietend im dasigcn Herschastl.
Kruge verkaufen lassen . Das Hausistganj
von Brandmauern vor wenig Jahren erbau»
ist s Etagen - hoch , bat einen besonders g»,
ten Keller , r Helle Küche, Schlaskäiiimer,
unken 4 Zimmer und z Tchlaskammern und
oben 1 smve und 4. Kammeru , auch hin¬
länglichen Bodenraum . lieber ^ dem Hause
steht ein Stall hinter beyden liegt ein großer
Garten mit vielen vorzüglich schönen ; Obst¬
bäumen , hinter diesen ein adltchsreier P !a-
ckcü Landes von 1 bis 1 ; Tonnen Saat .grcß
Mit einem Fischteiche. Fenier gehört dem
Hause rin Kamp von zbls 4 Tonnen Saat
groß , ein Torfmoor und Kirchen und Le-
gräbniß stellen zu Zetel.

6 AeinAmericanisch-sMehIltstchtyMir jetzt
» U haben Jeoer d. 14 Dicht igos . Hinrichs . ,

7 / J >r einer Ellen und Gewürzhandek
kn Varel , wird auf nächsten May , ein La¬
dendiener gesucht , der von feiner Treue und
Wohlverhalten ZeugniZc , beitzringen kau» ;
nähere Nachricht ist btt Herrü Postverwal¬
ter RasmUs tn Varel, ' zu erhallen.

8 Recht Men rttnschmeckenderLas¬
se Lüneburger . ->« alj und sonstige bekamen
Wahren sin,d bay mir m großer » unh klei¬
nern Quanttaten zum billigen Preiß zu ha¬
ben . Luders.

y Es wird meiner soliden Handlung
auf den Lander ein junger Mensch gesucht
der Lust- uiid fähig Letten hat die Hanttrmg
» U erlernen. Wobcy voraus gesetzt wird,
daß drrselve von guter Herkunft , in dem
nötigen Schreiben und Rechnen gut erfahren '
nnd einen gme » Wanbes geführt habe . Das
nähere kann man in Jever bey Herr Kauf,
mann Drost erfahren . Die Stelle maste auf 'i
May. rgoz angetretrn werden,



-IQ Dtk Prediger zu Asel -hat I - fettr
Kühe , wcidhe- rnii gersten su -- l «nv Häher
aefült ^ würden, zu verdau -en . Wan mel¬
de sich ehestens.

'
- i i Der verstoßene Sommer , so wie.

der Herbst sind so außerordentlich f dürre
.̂ wcsen, daß sie gewiß zu den Seltenhei¬
ten der Jahrhunderte gehören Bach«
Ströme sogar Klüße sind teils ansgctrok
net thcils versieget , und die,Schiffahrr,

- auf denselben gehemmer und erschweret,
^

Nur eine kurze Zeirlang ist di.eö .auch .der.
Kali mit der Lrekschuhtesifahrt zwischen

'

Lunch und Emden , gewesen , daß
' ein

Aheil des Canals unschifbargeworden Un¬
geachtet der fortwahreich angehaltenen -Dür-
re , und bei einem Gefalle von 13^ FUß
harte dieser Fall dennoch nicht eintreten
dürfen , wenn nicht ein besonderer Um»
strurd .die Speisung des . Canals aus dem
ewigen .Meere einer etwa anderthalb .Meile
hinter Anrick b

'
elegencn Landsee, auf eine

Zeitlang unterbrochen hatte . Es ist
' nem-

lich
'der sogenannte zwischen Aurich und

dbm
' Anite Berum , in dem Morast bele¬

gen e Holzfehner Weg während des Som - i
mers radii äl yersseßerr weshalballer Zurritt:
des Waßers gehcmmet und,das Ewlge-
Meer auch zugcsezt werden mäßen . Nach '

Beendigung dieser großen Wegeverbeße-
rung harman das Ewige Meer wiederum
gcö.fnet , ,mv .den Trekfahrrs Canal , mir
Wasser gespeiftt . so daß ring - achter der an-
gehaltenen Dürre , die TrekschrchMfahrt
njcht nur , sondern auch die Fahrt mit
Frachtschiffen , auf dem Trekfahrls Canal
s . st diesem Herbste ununterbrochen wieder
sertgcsezt

'werden können.
"

Sowol der merkwürdigen Seltenheit
wegen , als auch in Rücksicht der Reisen,
den , findet man nötig dieses auch aus¬
wärts öffentlich bekannt zu machen . ,
Aurich den 14 De « 1802.
Die Direktion , der Trekfahrts Societät

A . B . Coming.
12 Solle jemand noch .ausgelassenen

Ta ' g rum Verkauf stehen haben oder noch
Rauhen Talg liegen haben , der kann sich
bey mir melden . ich gebe jetzt dafür einen
guten Preiß Kaufmann G - Fr von Lindern.

, .z Da ich seit s Wonach wegen der
häufig vielen Arbeit , des Lichtziehens met.

nen Bierhon
'

el avfhebm müsten , jetzt aber
es völlig >ru -via -'-de wieder Habe , und mit
guten . g

'tep Püllenbier, , in großen und klet.
nen Pullen , einen jede» aufwarren kann, so
bitie ich das Pu .l/cn» ! mje . M vielem Su-
spru ch ju beehren Jever.

Milh . Helmer . O . ten'
14 Denmithlich , sind vor einige Sei«

ton , / ans den Wege von Tettens nach der
dasigen Müh !« : , zwey leichte fronj , uud ein
wichtige oreuß . PHy !kn vertohrcn gegangen,
d m hrIsche 11 Kinder wird gegm Widererstat - .
«mg, , an O - hlr -ch Job Nriiimers tn Tettens
eindrittel des Wehrles wider znrückgcben.

IL Hey den Kaufmann Moshoru sind
Hamburger Pler, <lltenwu^ el , holländl che
Erbsen , Labdcrdan , Valence - Krack und,
bittere Mandeln > Sago , Leinsaat , ; Rum
u :,b .soust bekannte Materialwaaren in bester
Güte zu haben.

16 Der bekannte Herr Rrhbwk hat cken
Abend vor feiner Entweichung listiger Weift
mir ein Buch ( der Greis an den Jüngling )
abgeliehen , Kentlich ist das Buch daran
das der Titel auf schwarzen Leder und unten
die Buchstaben G . F , L. gedrukt find.
Sollte er cS hier in Jever au jemaydchLL,.
kauft haben io wird der Käufer sehr- ersucht
es gegen Erstattung der Auslage Mir w^ der
zu überlaßen . Frau Pastorin siams,

17 Dem Christopher Rceifs z» Rsim-
dorf bey Waddewarden ist vor einigen Wo-
«den- .ein Weißes Rammschaaf zugelauftn-
Der Eigenthiimer muß solches gegen Anga¬
be der Kennfelchrn sir Zeir 8 Tagen abbohlcn
ansonsten ce der gcrchciichcn Bersügu -.g-
übergeben wird

18 Die Herrn Subftribentcn , im Lan¬
de , weicht auf meinen litzthjisihcräusgckom -,
Menen' Schreibkalender Lubibribitt haben,
ersuche die Exemplaria abfodern zn laßen,
a» sonsten ich selbige verkaufe - Diejenigen
so -Lust bezeigen die Ostfl - Wochenbl . mit zu -
leken , müssen sich in dieser Woche bei mir
melden weil selbige vorher bestellen mnß

. . Borgeest , Hofbuchdrucker,
1 y Kaum waren ! diese , Blatter ver>

wichenen Montag in dje Hände desPub-
lieumS , als schon verschiedene an Wohl-

khun gewöhnte Damen der Stadt und



Vorstadt meine Bitte bemerkten und mir
einiges altes Lumen einsandten wodurch
ich im Stande gesetzet wurde die Wün¬
sche einiger sehr Bedürftige auf einigen
Zelt zu befriedigen Dank ihnenchr Na:
men dieser Elenden , jo Theil daran ge¬
nommen haben ; mit dem innigsten
Wurrsch daß Gort ihre blühende Gesund - '

heit von recht langer Dauer wolle seyn
lasten.

Ohne zudringlich zu sein . wage ich
nochmals meinr Bitte zu wiederholen«
Erinnern sie sich doch ferner dieser Un¬
glücklichen , es ist ihnen ja nur eine Klei¬
nigkeit , und jenen von grossen Nahen,
sie legen dadurch Balfam in die Wunden
dar Elenden , ohne dieses die kräftigsten
Mittel von keinen Nutzen sind . Ein
Manns - und eine Frauenspersonhier in
der Vorstadt gebrauchen täglich mehr
Eharpie oder ausgezupftes Linnen , wo¬
zu die kleinsten Lappen brauchbar sind alö>
in einer Hand zu befaßen ist, deren Elend
ihnen z» schildern ist schauderhaft , und
es anzufthen rühret zu Tränen , es sind
diese aber nicht die Einzigen so Hülfe be- '
dürfen , Nein überall finden sich solche
Lazarus die ich gerne aufsuchen will , wen
ich nur ersi mehrere Unterstützung habe.
Denen so meine Wohnung zu weit ent¬
legen ist , können ihre Gaben auch in
Fr . Wittwe Trouchon Hause abgebew
lassen , wo ich jederzeit um Mittag zv
treffen bin. Caspar Jäger.

Geburtsanzeige.
Die <un Listen Deceindcr er folgte glück¬

liche Eatigndiing seiner Ehegattin von einem
wöylgestalrenKnpbsn niacht allm seinen Gön¬
ner», Freunde» uud Anverwandten hiedri" cd
bekannt . Der Negierungs - Naid FrMLs

Todes - Anzeigen.
r Lauge zwischen Furcht und Hof.

nung schwebend , muste ich doch endliclr,
so wollte es der Regierer menschlicher
Schicksale , am 22 s . rN . blacirr» hals
2 Uhr meine feit beinahe 2 ' fahren mir
mir verbundene gute Gattin , Marga¬
rethe Sophie , geborne von Honrich»
i :n 47 Jahr ihres Altars durch einen lang¬
samen Tod verlieren Ich w i-re mitmei-
ner verchrten Tanteder verwit .wcten
Frau Lvndrichterur Große , Ihrer vom¬
ier Jahre an so guten und rechtschaffe¬
nen Pflegemutter , uttd mit meinen hin¬
dern , wovon 2 m der Fremde find , bic-
wre Thränen um die Entschlafene , uns
halte mich überzeugt , saß Verwandte,
gekannte und Freunde , bez diesen beu¬
genden Vorfall uns Ihre Thcilnahms
nicht versagen werden Jever.

Justiz - Rath , Jansen.
» Am 22 , d. Monats starb mein

Sohn an Veir -Haks r̂ieseln in einem Alter
von 34 Jahr , welches hiedurch schr kSigst
anzeige . Jever.

JohannRenken , Bäckermeister.




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

